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	 nach Möglichkeit der Eltern- 
	 wille entscheiden. 

	 Es gilt für uns der Gundsatz: 		
	 Die Qualität der individuellen 		
	 Förderung muss gesichert sein – 	
	 egal, ob in einer Förderschule oder 	
	 im Gemeinsamen Unterricht. Dies 	
	 entspricht auch dem Gedanken der 	
	 Inklusion. Er beruht auf unserer 	
	 christlichen Überzeugung, dass jeder  
	 Mensch ein Individuum mit Fähig- 
	 keiten und Potentialen ist. 
	 Wir wollen ihm auch mit seinen 	
	 Handicaps die bestmöglichen Bil-	
	 dungschancen zu eröffnen sind. 

Wir setzen uns dafür ein,
- 	 dass eine gezielte Förderung von  
	 Menschen mit mangelnder 		
	 deutscher Sprachkompetenz und/	
	 oder ohne Schulabschluss ausgebaut 	
	 wird. Diese Förderung soll sowohl 	



















Versorgung gehört auch in  
kommunale Hand
Ob Trinkwasserbereitstellung, Abfallwirt- 
schaft, Abwasserentsorgung oder Energie- 
versorgung, es handelt sich immer um lebens-
wichtige Grundversorgung der Menschen, für 
die wir Verantwortung tragen. Dieser Verant-
wortung werden wir nur gerecht, wenn diese 
Dienstleistungen jedem zu auskömmlichen 
Preisen zugänglich sind. Deshalb müssen sich 
der Kreis, Städte und die Gemeinden auch 
zukünftig als Eigentümer oder Miteigentümer 
solcher Einrichtungen engagieren.

Grundversorgung sichern!

Konsequent wird der Kreis seine Rolle 
als Miteigentümer von Energieversor-
gern, die für unsere Region tätig sind, 
wahrnehmen. Neben der Bereitstellung 
von Strom und Gas liegt der Schwer-
punkt auf der Fortentwicklung des 
Konzeptes einer dezentralen Energie- 
versorgung durch erneuerbare Energien 

und damit einer möglichst 
weiten Unabhängigkeit 
der Energieversorgung 

des Rhein-Sieg-Kreises. Dazu gehören 
sowohl die Entwicklung von Anlagen zur 
Nutzung von Biogas aus Biomüllabfällen 
oder kleinere Windparks wie auch die 
Förderung von Bürgergenossenschaften 
etc. zur dezentralen Eigenversorgung 
besonders in den ländlichen Gebieten 
des Kreises. Unser Ziel ist es, eine 
ökologisch vertretbare Energieerzeu-
gung unter Nutzung aller technischen 
Möglichkeiten und interkommunaler 
Zusammenarbeit als Gesamtkonzept für 
den Rhein-Sieg-Kreis zu entwickeln. Mit 
der Übernahme der Verantwortung für 
die Abfallwirtschaft des Kreises konnten 

die Gebühren für viele Jahre konstant 
gehalten werden. Diesen Erfolgskurs der 
Gebührenstabilität wollen wir fortsetzen. 
Dabei setzen wir auf die weitere Entwick-
lung der Wiederverwertung von Abfall- 
stoffen wie z.B. die Einführung der Wert-
stofftonne als Rohstoffe der Zukunft 
sowie der energetischen Nutzung. Jeder  
Bürger hat das Recht auf gutes und 
frisches Trinkwasser. Trotz der sehr 
guten Versorgungssituation der Men-
schen im Kreis mit Trinkwasser ist es 
notwendig, dieses empfindliche Gut  
nachhaltig zu schützen. Dies gilt vor 
allem für unser Wasser aus der Wahn-
bachtalsperre und das von den Gemein-
dewerken geförderte Grundwasser. Zu 
einem konsequenten Schutz der Trink-



wassererzeugung gehört zum anderen 
eine moderne Abwasserentsorgung. 
Wir wollen öffentliche Strukturen, die 
vermeiden, dass Wasser zu einem 
Handelsgut wird, das man sich nur im 
Rahmen seines jeweiligen Einkommens 
leisten kann.

Gesundheitsversorgung 
flächendeckend gewährleisten
Gesundheitsversorgung insbesondere im 
ambulanten ärztlichen Bereich gehört für 
uns zur Grundversorgung der Menschen 
in unserem Kreis. Dabei darf es keinen 
Unterschied machen, ob die Menschen in 
den Städten oder in den ländlich ge-
prägten Bereichen unseres Kreises leben. 

Deshalb setzen wir uns für die Förderung 
der ärztlichen Versorgung in diesen Bere-
ichen des Kreises in Zusammen- 
arbeit mit den Krankenkassen, der 
kassenärztlichen Vereinigungen und den 

Förderprogrammen des Landes ein. Ziel 
muss es sein, eine erreichbare ärztliche 
Versorgung ggfs. auch über Schwer- 
punktversorgungen in gemeinsamen 
Ärztehäusern in den kommenden Jahren 
in allen Gemeinden aufzubauen.

Wohnangebote bereithalten
Wohnen ist ein Grundbedürfnis der Men-
schen. Bezahlbaren Wohnraum durch ein 
ausgewogenes Angebot an verschiedenen 
Wohnformen wie Mieten und Eigentum 
möglich zu machen, ist Aufgabe einer re-
gionalen Wohnraumplanung. Ergänzend 
sollen für besondere Anforderungen 
Wohnformen wie Seniorenwohnungen, 
Wohngemeinschaften, Mietwohnungen 
und Wohneigentum für kinderreiche 
Familien oder Mehrgenerationenhäuser 
gefördert werden. Hier sollen besondere 
Finanzierungsmodelle mit den regionalen 
Banken entwickelt werden, die sich  
mittelfristig refinanzieren.

Liebenswert durch attraktive 
Freizeitangebote
Der Rhein-Sieg-Kreis liegt nicht nur 
günstig zu den attraktiven Großstädten 
Bonn und Köln mit ihren Freizeitange-
boten, sondern verfügt selber über ein 
reiches Angebot an Kultur in den Ge-
meinden und Städten. Ergänzt wird dies 
durch ein reges Vereinsangebot nicht 
nur in den Bereichen Sport, Musik und 
Brauchtum, sondern in vielen weiteren 
Bereichen des täglichen Lebens. Mit den 
Volkhochschulen wird dieses Angebot 
noch nachhaltig ergänzt. Durch die be-
sondere Lage der Stadt Bonn im  
Kreisgebiet des Rhein-Sieg-Kreises 
besteht ein großes Interesse des Kreises 
an einem reichhaltigen Freizeitangebot 
in der Bundesstadt. Der Kreis bringt 
diese Unterstützung immer wieder 
durch gezielte Leistungen für be- 
sondere regional verknüpfte Kultur- 
angebote zum Ausdruck.
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